ii 


or 


7 
Pe 


Dienſtag den 10. mi 5 


enden vom 22. ri, 


Di Entſcheidung uͤber Krieg oder 
Frieden, wovon man dieſet Tage die 
beſtimmte Anzeige vom Herrn Adding⸗ 
ton im Parlement erwartete, iſt noch 
nicht erfolgt. Nur Folgendes iſt bis jetzt 
im Parlement darüber vorgekommen. 
Als am 1Hten das Parlement wie⸗ 
der zuſommen gekommen wor, machte 
Herr Addington im Unterhauſe den Ans 
trag zu einer Committee des Houſes 
am nädften Donnerſtag, um über die 
Conſolidirung verſchiedener Zoͤle zu be⸗ 
ratbſchlagen. 
General Gascoigne: Es iſt mir ſehr 
auffallend, zu ſehen, daß die Mini⸗ 


= 


obachteten Stillſchweigen bei der Aug 
meinen Unruhe der Gemuͤther auf eint 
Maaßregel jetzt anfragen, die für den 
Handel von ſo großem Gewicht iſt, 
ohne auch nur die geringſte Mitthei⸗ 
lung uͤber die wichtigen Gegenſtaͤnde zu 
machen, die jetzt mit Frankreich unter⸗ 
bandelt werden, und die, wie die Mi⸗ 
niſter wiſſen muͤſſen, die Sorge und 
Aufmerkſamkeit jedes Britten auf ſich 
ziehen. Eine große Aengſtlichkeit 
herrſcht, wie der gerehrte Redner weiß, 
in Kai cht unfrer Handelsangelegen⸗ 
beiten, und deßwegen baben mehrere 
Mitglieder die Berathſchlagungen über 
die gegenwartige Sache nicht betreiben 
wollen. Wenn ich nun den nachtheili⸗ 


ſter nach einem ſo lange hartnaͤckig be⸗ ! gen Zuſtand des oͤffentlichen Credits bes 
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trach⸗ 


v1 


ben, indem fie bisher alle Communi⸗ 
cation ablehnten und das Land in Zwei⸗ 
fel und Ungewißheit ließen. Ich kann 
daher keiner Committee Über dieſen Ge⸗ 
genſtand eher beiſtimmen, als wenn 
die Minifter eine vorläufige: Mitthei⸗ 


lung machen, die uns in dieset An ge⸗ 


legenheit leiten kann. 


Der Kanzler der Schazfommer, Here 


Addington: Ohngeachtet der von dem 
Redner ge 
ich doch, daß das Haus geneigt ſeyn 
werde, uͤber eine Sache zu berath 
ſchlagen, welche dem handelnden Theile 
der Nation und der Einſammlung der 
Zoͤlle zur Erleichterung dienen fol, 
Dies if der einzige Zweck meines An⸗ 
trags, welcher mit den Aus und 
Einfuhrzoͤllen nichts zu thun haben 
wird. Ich kann den geehrten Redner 
verſichern, daß der Aufſchub der Mit 
theilung uͤber die wichtigen Gegenſlaͤnde 
der Unterhandlung von Seiten der Mi⸗ 


niſter völlig unfteywillig iſt (unvolun- 


try). Ich wuͤnſche aufrichtig, durch 


eine Communicotion die Wünſche des 
Hauſes erfüllen zu können, Keiner kann 


größere Bekuͤmmerniß daruber empfin⸗ 


den, als ich, und ſtatt des Worts: 
Schuld (Culpability), welches von 


dem geehrten Redner auf mich und 
meine Collegen angewandt worden, 
wuͤrde ſich derſelbe weit ſchicklicher 
des Worts Vetantvortlichkeit bedient 
haben. Ich fühle, daß wir dem 
Hauſe und dem Lande eine ſchwere 


f d, und 
ich kann 5 u die Verſſcherung ers 
Grad von Schuld auf ſich hr has theilen, daß es don Seiten der Mic 


äußerten Beſorgniſſe hoffe 


billigt. 


niſter nicht an Beſtrebungen fehlt, dieſe 


Periode der Ungewißheit und Aengſt⸗ 


lichkeit zu verkuͤrzen. Auch hoffe ich, 
in wenigen Tagen das Vergnügen (Sa- 
tisfaction) zu haben, dem Haufe eis 
nige Kommunikazion Aber die wichti⸗ 
gen Gegenſtaͤnde der Unterhandlungen 
mit Frankreich zu machen. Ich bitte 


indeß nicht ſo verſtanden zu werden, 


als wenn ich mich gegenwärtig hierzu 
verbuͤrgte; ich hoffte A 10 15 
gen Tagen im Stande zu ſeyn, eine 
Mittbeilung uͤber einen Gegenſtand zu 
machen, welcher mit den Empfindun⸗ 
8 und dem Jatereſſe des Hauſes und 

Land undes fo ſehr verbunden iſt, 
Zuse hoffe ich, aß man dem von 
mir gemachten Yotrage beiſtimmen 
werde. Der Antrag des Herrn Wis. 
dington wegen der Zölle ward ge⸗ 


Madrid vom 5. April. 5 
Wegen der ausgezeichneten Dienfh, 


die unfer Gefandte bei den vereinigten 


Staaten von America, Don Carlos 
Martinez de Prujo, geleiftet bat, das. 


ben ihm Se. Majehät den Titel eines 
Marquis von Prujo für ſich und feine 
Nachkommen ertheilt. 


Zu Abando im Biskoiſchen (od en 


Hafen angelegt werden, welcher von 
Er. Mojeſtaͤt zu Ehren des Friebeg⸗ 


fürften den Namen: Puerto de Ia, 
Paz (Srisdeuspafen) erhalten hat, 


. 2 8 * Ju⸗ * 
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Übertiffemente 


a. Bere dn ung 2 
76 k. k. weſtgaliziſchen Landespraͤſſ⸗ 
diums. 


” Die k. k. Kreiskaſſe in Lublin wird 
zur Einlöfung der, auſſer Um⸗ 
lauf zu ſetzenden Wiener » Sradts 

Bonkozettel zu fünfzig Gulden, 
berechtiget. 

7 In dem 2ten F. des Auerboͤchſten 

Patents vom 2 ten März des laufens 

den Jahrs, mittels welchem die Ern · 

jiehung der Wiener Stadt ⸗ Banko⸗ 

zettel zu fuͤnfzig Gulden, und ihre Er⸗ 
loͤſchung mit ten Auguſt dieſes Jahrs, 
angeordnet worden iſt, beißt es: daß 
dieſe Bankozettel zu fuͤnfzig Gulden 
bei allen Bankozettelkaſſen bis zum 

Ende des Monats Julius dieſes 

Jahrs, gegen Bankozettel anderer 

Gattungen, werden umgewechſelt wer: 

den. 

Nachdem es aber den weſigaliziſchen 
Londesbewohnern jenſeits der Weichſel, 
vorzuͤglich jenen aus den von Krakau 
entfernteſten „gegen das rußiſch⸗ kai ⸗ 
ſerliche, und koͤniglich⸗ preußiſche Ger 
biet liegenden Graͤnzkreiſen, ſehr ſchwer 
fallen würde, wenn fie ihre Bauko⸗ 
zettel zu fünfzig Gulden an die bieror⸗ 


1 


nge Bankozettelfaſſe zur umwechslung. 5 


nach Verlauf dieſes Termins, 


ſchaffen muͤßten; ſo wird zur Erleich⸗ 


terung dieſer Landesinſaſſen, in Folge 


eines bohen Hofkammerpruͤſidialſch rei⸗ 
bens vom isten des gegenwärtigen 
Monats biemit angeordnet: 
Kreiskaſſe in kublin, eben fo, wie es 
die hieſige Bankozettelkaſſe iſt, berech⸗ 


daß die 


tiget ſeyn ſoll: von nun an, bis zum 


Ende des Monats Julius des laufen⸗ 


den Jahrs, die auſſer Umlauf zu 
ſetzenden Bankozettel zu fünfzig Gul⸗ 
den, gegen andere umzuwechſeln. 
Welches zur Wiſſenſchaft mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht wird. daß 
b. . 
mit ten Auguſt laufenden Jahrs, die 
gedachten Bankozettel zu fuͤnffig Gul⸗ 
den eben fo wenig mehr bei der lubli⸗ 
ner Kreiskaſſe werden umgeweckſſelt 
werden, als ſolche zu dieſem Ende bei 
der hierortigen Bankozettelkaſſe in Ge⸗ 
maͤßheit des zten F. des am Eingan⸗ 
ge erwähnten Allerboͤchſten Patents, 
weiter angenommen werden duͤrfen. 
Gegeben in der k. k. Hauptſtadt 
Krakau den 25tem April 18903. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Er, k. k. apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt Kämmerer, wirklicher ge: 
heimer Rath, und Gouverneur im 
Koͤnigreiche Weſtgalizien. 


Ad Mandatum Cæſ. Reg. Præſidi 
Galiciæ Oceidentalis. 


Jona; bachnit. 3 
Nach⸗ 
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Nachricht 


* 


olkuſcher Bezirks, Valentin ; 
1 eh 


des kalſerlichen koͤniglichen Wessel der mit ſeinem Weibe mit 


ſchen Landesguberniums. 

Die Erhebung des Graͤnzzollamtes 
Przewusnurski zum Havptein⸗ 
bruchszollamte. a 

Zu Folge hoͤchſten Hofdekrets vom 
isten Februat d. J. iſt das in dem 

Kozentzer Inſpektoratsbezirke beſtehende 

Graͤnzzellamt Przewusnurski zu einem 

wirklichen Haupteinbruchszollamte er 

hoben worden. 
Welches hiemit zu 
Wiſſenſ aft bekount gemacht wird. 
Krakau am 9. April 1803. 
. Zink. 3 
. ũ 
Na cher icht 

von den k. 4 wefgallälchen Landes⸗ 

wi gubernium. 

Da die mittels der frafaner zer 

tungen unter den Zahlen 27. 26. 

und 27. auf den 19ten Mai 8 

ausgeſchriebene Verſteigerung Ki 

Wachskerzenlieferung fuͤr die hierorti⸗ 

gen k. k. Stellen, und Aemter erſt 

am 28ten dieſes Monats abgehalten 
werden wird, ſo wird ſolches zur 

Wiſſenſchaft biemit bekannt gemacht. 

Krakau den 2 Mai 1503. 
Widmann. 2 


PER EEG > wm ————— 


Ebiktaleinberufung, 

Von Sgite des kaiſerlichen koͤnigli⸗ 
chen weſtgali; iſchen Landes guberniums 
wird dem Unterthan des Dorfes Lob⸗ 
ow, aus dem Dominium Wolbrom, 


ihm, 
Jehan d 


ſung einer Bauernwirthſchaft vor einis 
gen Wochen 
i gangen, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſache ſeines 


in das Ausland abge⸗ 


Ausbleibens ange eigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung bes 
gegenwaͤrtigen. Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
als gegen einen Auswanderer 
nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. 8 55 
Krakau den 12. April 1893. 3 


nn DE — — 


Kreis ſchrei ben. 


Es wird allgemein n gemacht, 
daß den 2ten Juni d. J. früh um 9 
Uhr in der srundobrigfüitlidhen Kanzlei 
zu Ratofjin, Herrſchaft Chodel, drei 
Spitalgruͤnde, als: 

a) einer unweit des e mit 
1/2 Korez Ausſaat, 

b) das andere Votanek genannt 
zu 6 Korez Ausſaat, und 

c) der dritte Zaſtawami zu 2 Ko⸗ 
re; Ausſaat. 

Zuſammen mit 8 / Kore Aus⸗ 
ſaat an Korn gegen einen erſten Aus⸗ 
ruf von 93 fl. chn. 45 fr., und 
zwar nach Abſchlag der 20 prozentigen 
Regieföften von 7 fl. rn. auf 3 
nacheinander folgende Jahre an denje⸗ 
nigen werde verpachtet werden, der 
den meiſten jährlichen Pachtſchllling 


Die 


verſteigern wird. 


Nieſtuchow 


— 


* 


Die Pachtluſtigen haben ſich daber 
mit einem loprozentigen Reugeld zu 
berſehen, om bestimmten Tage in der 
obtigkeitlichen Amtskanzlei zu erſcheinen, 
und derjenige, der die ‚Gründe erſtei⸗ 
gert, ſich ebenfalls, bald um eine 
verhaͤltnißmaͤßige Kauzion zur Sicher⸗ 
stellung des zjaͤhrigen Pachtſchillings 
zu verſehen. Die weitern Pachtbe⸗ 
dingniſſe werden ſeiner Zeit gehoͤrig 
bekannt gemacht werden. | 
Jozefow den 16. April 1803. 
b f Pflichtentreu. 3 
— — 2 ͥ äUa— — 
Ankündigung. 
Nachdem mit Hoher Gubernialgeneh⸗ 
migung die im ficher und ſandomirer 
Kreiſe gelegenen kielzer Probſteitealitäͤ⸗ 
ten, naͤmlich ein Unheil im Dorfe: 
ſammt Vollwerk, das 
Dorf Grabkew ſammt Vollwerk, und 
endlich verſchiedene Natural ⸗ und Geld⸗ 
zebende mit Ausnahme der kielzer 
Probſteiwohnung mittelſt oͤſſentlicher 
Versteigerung auf 3 Jahre d. i. vom 
2 4ten Juni 1803 bis 23ten Juni 
1806 in Pacht gegeben, und dabei 
zum erſten Ausruf der letzte Pacht⸗ 
ſchilling pr. 3400 fl. rhu. angenom⸗ 
men werden wird z fo wird dieſe Ver⸗ 
pochtung biemit mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Keuntaiß gebracht, daß 
die Pachtluſtigen hiezu am sten Juni 
1803 fruͤb um 9 Uhr in der hieror⸗ 
tigen Kreiskanzlei zu erſcheinen, und 
ſich mit dem gewoͤhnlichen Reugelde 
C ro Progento vom Ausrufspreiſe) zu 
erſcheinen haben. Vor der Verſteige⸗ 
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rung werden die diesfaͤlligen Pachl⸗ 
kontraktsbedingniſſe jedermann bekannt 
gemacht werden. 

Vom k. k. kielzer Kreisamte am 
19. April 1803. 
a \ Mitſcha. 3 
IE en — 

Untöndigung 

Nachdem Endesbenannter fein Bad⸗ 
baus an dem Rudawerbache unweit 
dem Viſitenkleſter in der Viſchofsgaſſe 
unter der Konskripfionszahl 63. be⸗ 
reits hergeſtellt, und mit allen erfor⸗ 
derlichen Bequemlichkeiten verſeben hat: 
ſo macht er es dem hohen Publikum 
mit der Bemerkung bekannt, daß er 
es den zoten April d. J. eroͤfnen wer- 
de, auch fir gute Bedienung, und 
nebſt Billard für andere anftändige 
Unterhaltungen geſorgt habe, mithin 
volle Zufriescaheit zu erlangen hoffe. 
Die Badpreiſe find zweierlei, naͤmlich 
zu 20 und 14 kr. 8 

Krakau den 28. April 1803. 

Andreas Auer, 
Stadtwundarzt. 3 
— — ͤ ——— 

Von Seiten der k. k. krakouer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts dem Herrn Ignaz 
Vyſtrzanowski bekannt gemacht: daß 
der Jude Judkg Peyſakowiez bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Zahlung 
tiner Summe pr. 10:0 fl. pohl. 
ſammt Intereſſen und Prozeßkoſten — 
wider ihn eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in fo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da 
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Da aber dieſen k. k. kandrechten fein ! 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auſſer den k. k. Erblanden 
Ah befinden durfte; fo wird ihm 
Herrn Ignaz Byſtrzanowski der hier⸗ 
ortige Rechtsfreund Herr Bronickt auf 
feine Gefahr und Koften zum Vertre⸗ 


ter ernannt, mit welchem auch dieſer 


Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
ſtaaten vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung wird verhandelt und entſchieden 
werden; Er wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß er am I zten 
Juli ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
ſolche dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 


ten uͤbergebe, oder endlich einen andern 


Sachwalter beſtelle, ſolchen diefen k. k. 


Landrechten nambaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmäßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 


diene, die er zu feiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 


gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


Ach ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 13. April 1803. 


Joſeph von Niforowicz. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kro⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner 2 


— — 2 —— — 


Von Seiten der k, k. frafauer kund⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ger |: 


genmwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß auf Anſuchen des Glaͤubigeraus⸗ 


ſchuſſes der Peter Ozarowskiſchen Kon⸗ 


kurs moſſe auf deſſen Vorſtellung (es 


wuͤrde für die Konkurs maſſe vorthel⸗ 
hafter ſeyn, wenn die dazu gehoͤrigen 


Güter erſt auf das zukünftige Fer Sti 
Joannis Baptiſtæ verkauft wuͤrden ) 
die in Betref des Verkaufs der zur 


peter Ozarowskiſchen Konkurs maſſe 
geboͤrigen Guͤter Strzalkow, Jurkow 
et Brzuza mittels Edikts vom kten 


Hornung l. J. auf den loten Mai 
l. J. vorgeſchriebene Lizitazion abberu⸗ 
fen; dieſe Konkursguͤter aber und zwar 
die Guͤter Jurkow in einem jährlichen 
Pachtſchillinge pr. 20000 fl. pohl , 
die Güter Strzalkow pr. 9000 fl. 


pohl. und die Guͤter Brzuza pr. 603% 
fl. Pohl. 15 gro, mittels öffentlicher 
Lizitazion auf 1 Jahr in Pacht wer⸗ 


den gegeben werden. n 
Alle Pachtluſſigen haben ſich daher 
am 2 ten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 


mittags bei dieſen k. k. kanbrechten 


einzufinden; wo es ihnen frei ſtehet 
die Pachtbedingungen in der Lands 
rechts regiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 26. April 1803. 
Joſerbh von Nlkorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k, kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
“ Sternek. 2 


Bon Seiten der 119 k. frafaner kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ges : 
. gen⸗ 
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0 drtigen Edikts öffentlich bekannt 


gemacht: daß auf Anſuchen des Herrn 


Franz Kietlinski, die im radomer Krei⸗ 


fe gelegenen, den ſachfaͤlligen Bruͤdern 
Johann und Felix Izdebski eigenthuͤm⸗ 
durch geſchworne 


lich zugehorigen, 
Sachkundige auf 11379 fl. chn. ab⸗ 
geſchaͤtzten Güter Siemieradz ſammt 
einem Theile in Blotnica, für Befrie⸗ 
digung der dem Herrn Franz Kietlin⸗ 
ski gerichtlich zuerkanaten Summe pr. 


10099 fl. pohl, zum aten Mal mit⸗ 
tels öffentlicher Verſteigerung werden 


verkauft werden, jedoch unter der Be⸗ 


dingung: daß der Lünfftge Käufer dea 


angebotenen Kaufſchilling binnen 14 


Tagen nach der durch dieſe k. k. Land: | 


rechte genehmigten Lizitaßten ans Ges 
richtsdepoſitum abzufuͤhren, jeder 


Koufluſtige aber zur Sicherheit der fie 


zitafkon den 10tea Theil des Gh» 
gungswerthes zu erlegen verbuaden iſt. 
Die Kaufluſtigen werden daher mit 


gegenwärtigen Edikt vorgeladen: daß 
fie ſich am sten Juli 1803 um 9 


Uhr Vormittags bei dieſen k. k. kand⸗ 
rechten zur 2ten Lizitazion einfinden. 
Auch die ſaͤmmtlichen auf den Guͤ⸗ 
tern ſſchergeſtellten Gläubiger, die 
keine beſondere Vorladung zu gewärtis 
gen haben, werden auf den feſt geſetz⸗ 
ten Tag vorgeladen, mit der War⸗ 
uung: daß diejenigen, die ſich in der 
beſtemmten Zeitfriſt nicht melden, mes 
der an den Käufer oder lübernehmer 
dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ühre Genugthuung on dem Kaufſchil⸗ 
Ange ober am anderweitigen Vermö⸗ 


| 


| 
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gen ihres Schuldners noch ſuchen muͤſ⸗ 
ſen. 08 $ 
Krakau den 2. April 1803. 
N Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
a Chraſtianski. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kta⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgolizien. 
DER Sternek. 2 


—ů ——— 
Angekommene Fremde in Krofau. 


5 Am 8. Mai. 0 
Der Herr Ludwig von Cieſchkowſki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 98. 310 
Der Herr Joſeph von Dembſki mit 

8 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 91. 0 


rd 9. ; 
Der k. k. 1 von Karl Schroͤ⸗ 
u 


anterie Herr Kajetan was 


der J i 
wohnt in Podgorze Nro. 107. 


rinowfki, 


Der Herr Anton von Madalinſet mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 258. ee 
Der Herr Julian von Rußozki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 48. 5 
Die Frau Fuͤrſtin Anna von Sau⸗ 
guſchko mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Rio. 633. 8 
Der Herr Stanislaus von Wodzizki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 395. z 
Am 6. Mat. 
Der k. preußiſche Poſtmeiſter Herr Wil⸗ 
belm Boy, wohnt in der Stadt 
Nro. 455. 535 
Der Herr Joſeph von Leplowſki mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 48. . 
Der Herr Wilhelm von Laskowſki mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 473. 
Stra⸗ 


n 


Die Frau Angela von Miontſchinſka 
mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16, koͤmmt von 
Troppau. 5 

Der Herr Graf Vinzenz von Przeben⸗ 
dowſki mit Gattin und 4 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr o. 171. 


Der k. k. penfioniete Major Herr Franz 


von Romangas mit 1 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro 281. 


Am 7. Mai. 


Der Herr Anton von Bankowſki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


parz Nro. 24. 3 a 

Der Herr Johann von Bistrzanowſti 
mit t Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro 481. 


Der Herr Anton von Botta mit 3 Be. 
Stadt 


dienten, wohnt in der 


Neo. 504. 


Der Herr Johann von Swidzinſki mit 


5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 

Die Frau Marianna von Wilkonſka 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 488. 

Der k. k. Oberlieutnant Herr Johann 
von Kinſtlern mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 452. 


Am 8. Mai. : 

Der Herr Anton von Daſchkiewitz mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113. di 

Oer k. preußifche Kriegs⸗ und Domai⸗ 


nenrath Herr Iohaun von Drake, 
wohnt in der Stadt Nro. 456. koͤmmt 


von biliza . 


Oer Herr Andreas von Falenski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro, 94. 

Die Herren Joſeph und Jakob von 
Gawronſki mit 5 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 168. = 


= 


. 


Der Herr von Grabkoski mit 2 Be, 


dienten, wohnt in der Stadt Pro, 483. 
ie n 55 Goluchoski 
mi tin und 2 Bedienten, wo 

in der Stadt Nro. 9 7m. em 


—— —ññ. wůT 


Verſtorbene in Krakau und den Vor ⸗ 
ſtädten. 5 
5 Am 2. Mai. f 
Die Erneſtine Praſchinger, Kammer⸗ 
jungfrau, 34 Jahre alt, in der 
Po 28: n 
em neider Hiazinth Switanowſki 
f. ©. Albert, T 8 ab. 
vulſionen, in der Stadt Nro 222. 
Der Tagloͤhner Michael Zapalſki, 40 
Jahre alt, am Nervenfieber, in der 
Stadt Nro. 591 . 
Dem Muſikus Jaskowſki f. S. Sta⸗ 
nislaus, 1 1½ Jahr alt, an der Abs 
zehrung, auf dem Sande Nro. 243. 
Am 3 a Te Tre 
Dem Tagloͤhner Vinzens Pasternak f, 
S. Albert, 3 Tage alt, an Kondul⸗ 
ſionen, in der Stadt Nro. 385. 
Der Bettler Kaſimir Jachnizki, 76 
Jahre alt, an Schwäche, auf dem 
Sande Nro. 23. 


r 4 


55 „Den 3. Mai. 

Dem Tagloͤhner Vinzens Tuſchnewitz 
ſ. W. Agnes, 45 Jahre alt, an der 
Bruſtwaſſerſucht, auf dem Sande 


Nro. 41. f 

Der Müller Michael Popiol, 70 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, aaf vn 
Sande Nro. 306. ED 

Dem Hausmeiſter Joſeph Zitzki ſ. T. 

Thekla, 1.2 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nro. 403. 

Die Tagloͤhnerin Katharina Mroſchizka, 
60 Jahre alt, auf dem Kleparz 
Nro. 128. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Grorg Traßler, k.k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


